Sektion Solothurn

Sondierungen zur Zukunft
Die 65. Generalversammlung der Solothurner Sportjournalisten beinhaltete für einmal weder ein Referat noch eine Betriebsbesichtigung. Dafür setzten sich die Mitglieder in Solothurn bewusst mit der Zukunft ihrer Sektion auseinander. Esther Hüsler machte vor der angeregten Diskussion eine Auslegeordnung zum Ist-Zustand und zeigte mögliche Szenarien auf. Der mit 46 Mitgliedern relativ stabile Bestand und die finanziell gesunde Situation stimmen nicht alarmierend. Auch die Überalterung des Vorstands erachteten die Anwesenden als nicht problematisch, den Umbruch in der Medienszene jedoch schon. So wurden aus vielen Amateur-Sportjournalisten mangels Aufträgen unfreiwillig Passivmitglieder, die solothurnischen Medien gehören mittlerweile Besitzern aus anderen Kantonen. In Anwesenheit von Sportpress-Präsidentin Janine Geigele votierten alle Mitglieder schliesslich dafür, dass der Vorstand mit den Nachbarsektionen Gespräche aufnimmt, um die Möglichkeiten eines Zusammenschlusses in einem grösseren Rahmen zu prüfen.

Roland Kündig (Präsident), Jean-Pierre Costa (Vizepräsident), Pius Rüegger (Kassier), Jürg Salvisberg (Sekretär) und Esther Hüsler (Beisitzerin) wurden nach absolvierten 129 Amtsjahren nochmals in ihren Ämtern bestätigt. Allerdings nur für zwei statt wie bisher vier Jahre: Der Vorstand peilt nämlich bis 2020 eine neue Zusammensetzung an der Spitze der Sektion und die Klärung der Zukunft der Sektion an.

